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Hi Leute,
vier von zehn
Arbeitnehmern in
Deutschland (38
Prozent) rechnen
nicht damit, dass
ihre gesetzliche
Rente zum Leben
reicht. Das berich-
ten die Kollegen
der Boulevardzei-

tung „mit den großen Buchstaben“ und
berufen sich dabei auf die bundesweite
Umfrage „DGB-Index Gute Arbeit“ des
Deutschen Gewerkschaftsbunds. Nicht
nur Geringverdiener hätten Angst vor
Altersarmut. Bei den 25- bis 35-Jährigen
glaube jeder zweite Beschäftigte (51
Prozent) nicht daran, später von seiner
Rente leben zu können. Der DGB-Vor-
stand schlägt Alarm: Die Zahlen seien
ein deutliches Signal, dass das Vertrau-
en in die gesetzliche Rentenversiche-
rung massiv erschüttert werde. Und
das, obwohl sie mitten in der Finanz-
krise so gut da stehe, wie lange nicht
mehr. Wie ist das bei euch? Macht ihr
euch auch sorgen über Altersarmut?
Oder sorgt ihr privat so gut vor, dass ihr
dem Rentenalter gelassen entgegen-
seht? Sagt mir eure Meinung auf „face-
book.com/hotspot.ot.“ Markus

Szene-Tipps
SAMSTAG, 24. NOVEMBER:

„Booze’N’Roll feat. DJ HijinXX“:
Lichtenfels, Paunchy Cats.
„Jamaram“
Altenkunstadt, Nepomuk.
„Candy Bounce“:
Coburg, Wartesaal.
„Red and hot by DJ Sol y Mar“:
Kronach, Sunset Club.
„Sky + Akustica“:
Unterpreppach, U-Night.
„Zündfunk-Stadtwerke live“:
Bamberg, Morph Club.
„Brotmüller – Perfekt kann jeder
(CD Release)“:
Bamberg, Sound-n-Arts.
„1516 rockt!“:
Bamberg, Live-Club.

MONTAG, 26. NOVEMBER:
„Karaoke Party“:
Coburg, Wohnzimmer Bar.
„Bube Dame Ritter – Slam Show“:
Bamberg, Morph Club.
„Markus Schlesinger – live / Schwof”:
Bamberg, Live-Club.

DIENSTAG, 27. NOVEMBER:
„DJ Wintech“:
Coburg, The Wooloomooloo Bay Hotel.
„Stereolove – live”:
Bamberg, Live-Club.
„Karaoke Party“:
Bayreuth, WunderBar.

MITTWOCH, 28. NOVEMBER:
„Kult-Kneipen-Chiz mit Rene Schmitz“:
Bamberg, Stilbruch.

DONNERSTAG, 29. NOVEMBER:
„Big Bargroove“:
Altenkunstadt, Nepomuk.
„Ladies Night“:
Lichtenfels, Romantica.
„El Mago Masin –
darauf hat die Welt gewartet“:
Bamberg, Morph Club.
„Taktlos –live“:
Bamberg, Sound-n-Arts.
„Desmond Myers live”:
Bamberg, Live-Club.

FREITAG, 30. NOVEMBER:
„DJ Contest”:
Lichtenfels, Paunchy Cats.
„Hollywood Rose“:
Altenkunstadt, Nepomuk.
„Ladies Night“:
Burgkunstadt, Queen-s.
„Pink-Mania die Fünfte“,
Coburg, CO-1.
„Neon Night“:
Coburg, Banderaz.
„Wild Beat Club meets Serina Records“:
Coburg, Loom Lounge.
„Candy Bounce”:
Coburg, Wartesaal.
„Mem Brains Sould II Soul“:
Bamberg, Pio.
„The Barracudas“,
Bamberg, Morph Club.
„Neueröffnung“:
Bamberg, MD-Club.
„Unser erstes Ding“:
Bamberg, Mojow Club.
„Bassvergleich“:
Bamberg, Sound-n-Arts.
„Springbreak “:
Bamberg, Calimeros. mde

Party-Pics einschicken und „Ballermann Hits Party 2013“ abgreifen

Das Partyjahr neigt sich langsam seinem Ende zu. Es wird Zeit, die Ballermann-
Knaller und Sommerhits des Jahres noch einmal Revue passieren zu lassen. Nicht
ohne Grund: Fasching, Silvester und Après Ski stehen bereits vor der Tür! Auf dem
Drei-CD-Set „Ballermann Hits Party 2013“ finden sich die stärksten Hits des Jahres
und zahlreiche aktuelle Lieder. Für beste Stimmung sorgen Mickie Krause („Nur
noch Schuhe an“), „Der Checker“ („Feiern“), Peter Wackel („Alt wie ein Baum“),
die „Dorfrocker“ („Ich find’ mein Schlafzimmer nicht mehr“), aber auch DJ

Antoine, Shaggy, Tacabro, Michel Teló, Oceana, Kamaliya, Timbaland, Medina, Re-
mady und viele mehr. In Zusammenarbeit mit „Berlinièros“ verlost „HotspOT“
zwei Exemplare. Ihr wollt gewinnen? Dann zeigt uns, wie ihr (oder eure Freunde)
in der Disco, Zuhause oder in angesagten Locations Party macht. Nichts wie raus
mit der Digi-Cam oder dem Smartphone, schnell ein Bild geschossen und ab damit
an „hotspot@obermain.de“. Einsendeschluss ist Donnerstag, 29. November, 12
Uhr. Den Preis der Vorwoche sahnte Anna Schaller ab. FOTOS: RED / MARKUS DROSSEL

Nicht nur die „Ultras“ schwören auf ihn: Entertainer Christian Bauer. FOTO: GOLLER

Der mit den „Ultras“
Wie bei Entertainer Christian Bauer alles anfing – Eigener Fanclub

............................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
DAVID GOLLER

............................................................................................

B ei angesagten Bockbieranstichen
und zünftigen Festen darf er nicht

fehlen. Auf dem Korbmarkt in Lichten-
fels spielt ermittlerweile regelmäßig und
auch außerhalb des Landkreises tritt er
auf. Die Rede ist von Chris(-tian) Bauer,
einemder beliebtesten Alleinunterhalter
der Region. Der mit dem „Ultras“-
Fanclub.

Wie Chris selbst sagt, gefällt ihm die
Bezeichnung Alleinunterhalter eher we-
niger: „Entertainer oder Musikant ist da
schon besser!“. Mittlerweile ist er eine
feste Größe der heimischen Musikland-
schaft und wird regelmäßig gebucht,
wenn irgendwo für gute Stimmung ge-
sorgt werden soll.

Seit er acht Jahre alt ist
Wahrscheinlich wird seine Populari-

tät derzeit nur noch vom „singenden
Korbmacher“ Gerd Backert übertroffen.
Dabei hat alles klein angefangen. „Mit
acht Jahren lernte ich in der Musikschu-
le Akkordeon, später auch Steirische
Harmonika“, sagt er. Im Lichtenfelser
Trachtenverein ging es dannweiter. Dort
konnte er sich versuchen und zusam-
men mit dem damaligen Vorsitzenden
in einer kleinen Volksmusikgruppe
Volkstänze, fränkische und bayrische
Volksmusik spielen und die Tanzgrup-
pen begleiteten.

„Als sich dann mit dem Teenager-Al-
ter die Musikinteressen änderten und
die Schüchternheit immer mehr legte,
traute ich mich auch mal ein paar Lied-
chen zu singen, und versuchte auf der
Orgel meiner Schwester, die auch eine
musikalische Ader hat, ein paar Schlager
mit Gesang zu spielen.“

Dann kam das Keyboard
Chris Bauer baute seine Fähigkeiten

weiter aus und lernte, Keyboard zu spie-
len. Schon bald folgten die ersten Versu-
che mit Auftritten auf Familienfesten,
die den Stein ins Rollen brachten. „Bald
kamen Freunde und Bekannte meiner
Eltern auf mich zu: ,Mensch, du kannst
doch auch mal bei uns spielen!?’“ Der
Grundstein war gelegt.

„Mit 17 Jahren folgten dann die ers-
ten professionellen Auftritte, wenn man
es so nennen mag“, erklärt Chris mit
einem Lächeln, „Ich wurde von mei-
nemVater zu denAuftritten gefahren, da
ich noch nicht volljährig war und eine
erziehungsberechtigte Person dabei sein
musste. Zugegeben, es hat ihm auch ge-
fallen dabei zu sein und er war auch ein
bisschen stolz.“

„Wenn der Chris spielt, ist immer Par-
ty!“ – Diesen Satz hört der Aufmerksame
oft. Auch Fabian Schlund stimmt dem
zu. Der angehende Veranstaltungskauf-

mann ist einer der Mitbegründer des
Fanclubs, der so genannten „Chris Bauer
Ultras“. Er erzählt, wie die Idee aufkam:
„Ich war bei einem befreundeten Phy-
siotherapeuten zur Behandlung und wir
haben uns über einen Auftritt von Chris
unterhalten. Wir waren uns einig, dass
die Stimmung dort besonders gut ist und
immer viele Freunde kommen, um den
Chris zu sehen. So hätten sie ein wenig
herumgescherzt und seien irgendwann
auf den Namen gekommen. „Nach der
Behandlung fuhr ich heim und eröffne-
te sofort die Facebook-Gruppe ,Chris
Bauer Ultras’.“ In wenigen Wochen
wuchs die Gruppe auf weit über 150 Leu-
te. Heute sind es sogar über 260 Mitglie-
der, die hier regelmäßig über Veranstal-
tungen informiert werden auf denen der
Musiker spielt.

Der „Maestro“ war überrascht
Zu Beginn war Christian Bauer er-

staunt von so viel Resonanz, doch heute
zeigt er sich begeistert: „Jetzt sind es
schon so viele Fans und einige sindwirk-
lich immer mit am Start. Sogar mit eige-
nen Fan-Shirts, von denen ich damals
nichts wusste und total überrascht wur-
de. Vielen Dank an die Fangruppe!“

Doch was macht seine Auftritte so be-
sonders? Sicher hat Christian Bauer ein
gutes Fingerspitzengefühl dafür, was die
Leute unterhält. So erzählt er über seine
Vorgehensweise: „Natürlich gehört trotz
aller Erfahrung auch immer etwas Aufre-
gung dazu, doch die legt sich schon
meistens mit dem ersten Ton. Ein festes
Programm gibt es bei mir nicht. Ich
schaue ins Publikum und gehe einfach
nachmeinemBauchgefühl. Dabei versu-
che ich für jedes Alter und aus fast jeder

Stilrichtung etwas dabei zu haben.“ Und
er fügt mit einem Schmunzeln hinzu:
„Meistens funktioniert es! Klar gibt es
Lieder, die immer gehen, wie dieGassen-
hauer der SpiderMurphyGang oder STS,
klassische Rocksongs von CCR, den
Rolling Stones oder AC/DC.“

Trotz des großen Erfolgs bleibt das
Musizieren für ihn ein Hobby und Aus-
gleich zum Alltag. Hauptberuflich arbei-
tet Bauer als Technischer Angestellter für
ein Institut des Freistaats Bayern. Das
Schönste für ihn als Entertainer ist so-
wieso „wenn die Leute gut drauf sind
und ihren Spaß haben! Für mich ist ir-
gendwie fast jeder Auftritt ein Höhe-
punkt. Wenn der Funke zwischen Publi-
kum und Musiker überspringt, die Stim-
mung bis in die frühen Morgenstunden
steigt, applaudiert und ,Zugabe’ gerufen
wird ist das einfach ein tolles Gefühl.“

Vorbilder aus musikalischer Sicht gibt
es eher weniger, vielmehr bezeichnet
Chris Bauer sich als Fan verschiedener
Künstler: „Ich bin auch ab und an bei
Live-Auftritten von verschiedenen
Bands wie den „Toten Hosen“, bei den
„Ärzten“, „PUR“ oder von Schlager-
künstlern. Die Lieder versuche ich auch
oftmals später selbst zum Besten zu ge-
ben.“

Darüber freuen sich dann auchwieder
seine treuen Anhänger. Denn nicht nur
Fanclub-Mitbegründer Fabian Schlund
weiß: „Christian ist eben für jeden Spaß
zu haben!“

Wer Lust auf die Auftritte von Chris
Bauer bekommen hat und ihn gerne
auch einmal live erleben möchte, findet
seine Termine im Internet unter
„www.facebook.com/ChristianBauerLi-
ve“.

Reingehört

„CMC & Silenta:
Get It On Now“

H ier treffen Hip-Hop, Jazz und Funk
auf Lounge-Sound, Freestyle, Dis-

co, Dubstep, Reggae, Dancehall und
Rock: Das DJ- und Producer-Duo „CMC
& Silenta“ arrangiert launige Lieder quer
durch und über alle Genres hinweg.

Schubladendenker haben es bei den
Plattenlegern denkbar schwer. Ein hal-
bes Jahrzehnt haben sie an ihrem Erst-
lingswerk mit den 14 höchst unter-
schiedlichen Songs gebastelt und ge-
schraubt.

Auf die groovy Beats singen, rappen
und shouten Größen wie die „Ragga
Twins“, der britische Top-MC „Mystro“,
„MC Fava“ und vielemehr.Musikkenner
sind begeistert – und drücken „CMC &
Silenta“, die längst „hinter den Kulis-
sen“ Stars der DJ-Szene sind, sich end-
lich auch beim breiten Publikum einen
Namenmachenmögen. mdr

„Alex im
Westerland“

Punkkonzert im „Muk“

I n dieser Nacht der Nächte, die uns so
viel verspricht. Erleben wir das Bes-

te“, singen die „Toten Hosen“ in ihrem
aktuellen Hit „An Tagen wie diesen“. Im
Altenkunstadter „Nepomuk“ bricht die
„Nacht der Nächte“ am Freitag, 23. No-
vember, an: „Alex im Westerland“ spie-
len nicht nur das Beste von den Düssell-
dorfer Kultpunkern, den „Toten Hosen“,
sondern auch - und das macht diesen
Abend zu einem ganz besonderen - die
Gassenhauer der Berliner Altpunker, den
„Ärzten“. stö

„Jamaram“ mischen
Reggae mit Rock

D er Reggae- und Rock’n’Roll-Zirkus
„Jamaram“ ist „on the road“. Die

neunköpfige Band aus München ist mit
ihrem neuen Album „La Famille“ unter-
wegs. Am heutigen Samstag (21 Uhr)
gastieren sie im „Muk“ in Altenkun-
stadt. Bei „Jamaram“ gibt es eine bunte
Mischung aus Reggae, Ska, Rocksteady,
Rock, Latin, Hip Hop, Dub und Balkan
Beats auf die Ohren. Fertig ist der Cock-
tail, der Fans und Band trunken macht
vor Glück. Besonders live sorgt die Band
für die völlige Eskalation und bringt
sämtliche Clubs zum Kochen. „Jama-
ram“ bringen mit Sicherheit den Som-
mer zurück. scha


